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Ein neuer illustr. Brief des Travaso in Rom! Der (Belbfeidene"
Lieber Nebelspalier

Du spaltest zuviel; und Deine Redaktion

ist voller Spalten und Risse.
Doch bisher Geduld Soviele Zeitungen

soviele Redakteure!
Wir glauben nicht, ausgerechnet in

Rorschach - Deiner sdiönen Heimat - die
richtigen Fachleute in Kriegsdingen zu
finden; und da habt Ihr uns lehren wollen,
wie man Krieg führt auf gemilderte Art,
wie man menschenfreundliche Schlachten
schlagt mit einem Maschinengewehr, das
sich respektvoll verneigt, mit dem Bajon-
nett, das sich entschuldigt für die Störung,
und am Ende gar mit der Granate, die
das Trinkgeld fordert, wie eine biedere
und generöse helvetische Kellnerin.

Und da entpuppen sich die teuren
Kollegen des Nebelspaliers gar als Fachleute
der Marine, als Admirale der Schweizerflotte!

Soweit ginge es noch an Den lieben
Nachbarn kann man ein paar kleine Witze
verzeihen : 's sind brave, zum Scherzen
aufgelegte Humoristen.

Aber selbst den Humoristen ist es nicht
erlaubt, feige Pantoffelhelden zu sein. Und
Du, verehrter Nebelspaiter, tust, als ob Du
nicht wüsstest, dass die Mafalda" bei
ihrem Untergang den Kapitän Culi, den
Radiotelegraphisten mit sich in die Tiefe
riss und einen grossen Teil des Stabes,
die alle freiwillig auf ihren Posten verblieben,

um der Welt den Beweis zu geben
Jener herrlichen, italienischen Todesverachtung",

die ein roter Schweizer Humorist
nicht verstehen kann. Er zieht es leicht
verständlich vor, bei guten Würstchen
und hellem Bier am warmen Ofen sein
Bäuchlein zu mästen.

Das Meerwasser .ist eben doch zu
salzig, besonders für improvisierte Admirale

der Schweizerflotte

Aber wenn es Dir einfällt, giftige,
verleumderische Witze zu machen über jene
Märtyrer der Seemannipflicht, dann,
lieber Nebelspalier, verdienst Du einen
Schiffbruch, der Deiner würdig ist : zu ertrinken
in den Spucknäpfen aller Gerechten.

Und wir Travasatori" fühlen s zucken
in unserer Rechten, wir möchten die Feder
niederlegen, um Dir die Todesverachtung"
auf vielleicht etwas veraltete, doch unter
Ehrenmännern stets noch übliche Art zu
beweisen, auf jenen wenigen Quadratmetern

Bodens, die Dir am besten passten.
Aber auch hier wirst Du finden, dass

es dumm, so dumm" ist, sich zu schlagen,
und dass eine friedliche Lösung immer die
beste ist. (A propos : Wieviel verdienen die
Schweizer Hoteliers allein durch den
Völkerbund

Hier, lieber Nebelspaiter, liegt der
Unterschied: Wir - denen Mutter Natur nicht

Ghianti-Detfling
Seit 60 Jahren eingeführte Qnalitäts-Marke

Verlangt ihn überall 1

ARNOLD DETTLING, Chianti-Import
BRUNNEN - Gegr. 1867

die Milch der guten Schweizerkühe und
Konsorten ins Blut gegeben hat - wir sind
immer bereit, die Verantwortung zu
übernehmen für das, was wir sagen : dass die
Verdächtigung des Nebelspalters in Bezua
auf die Schiffsmannschajt der ,,Mafalda"
eine schändliche, verleumderische Feigheit

ist.
Wir sind bereit, persönlich zu bezahlen,

während Du es vorziehen würdest, in
Schweizerfranken bezahlt zu werden.

Es ist historisch : pas d'argent, pas
de suisses.

Vielleicht liegt darin die Ursache Eueres

Neides.
Aber einen gewissen Luxus was

wollt Ihr? können wir uns nicht erlauben,

wenn ihn sich kaum der Vatikan
gestatten kann.

Tschau I Travasatori.

O TRAVASO!

Was bist Du ein sonderbares Witzblatt!
In Deiner Redaktion scheint ein Kriegsminister

die Führung zu haben. Denn statt
mit Humor und Satire, also mit Geist, zu
kämpfen, lärmst Du mit Säbeln, Kanonen
und Spucknäpien. Warum nicht auch mit
Rhizinus, dem bewährten Kampfmittel, mit
dem der Freiheit in Italien eine Gasse

bereitet wurde?
Ueber den Begriff Todesverachtung

herrschen zwischen uns Zweien
Meinungsverschiedenheiten. Bei uns heisst Todesverachtung

nicht das Leben des Andern verachten",
sondern das eigene Leben aufs Spiel setzen,

wenn es Not tut. Wir danken Dir aber für
Deinen Bericht über die Todesverachtung der

Mafalda-Besatzung, Er lautet ganz anders,

als derjenige der Augenzeugen, trotzdem
wirst Du Recht haben, denn Du hast Kanonen,

Granaten, Dolche und Fluggeschwader,
die Sonne zu verfinstern, ich aber habe nur
einen Füllfederhalter. Darüber, dass bei der
furchtbaren Katastrophe auch wackere
Seeleute untergegangen sind, spottet der
Nebelspalter wahrhaftig nicht.

Der Vorwurf, den Du unserm Lande

machst, es verkaufe Dir seine Produkte nicht

zum Selbstkostenpreise, trifft uns freilich
hart. Aber sieh, wohin führt es, dass Dein

Land seine besten Früchte und Weine uns

bösen Hirtenknaben verschenkt? Dazu,

dass Dir einzig die sauern Trauben übrig
bleiben, die Dir so schlecht bekommen, dass

Du den Humor eingebüsst hast.

So und jetzt, Travaso, stelle ich das

Gefecht gegen Dich ein. Mich dürstet weder

nach Deinem noch nach meinem Blute. Liegt
Dir an einer persönlichen Aussprache, so

kannst Du mich am Bodensee besuchen, es

ist für mich entschieden vorteilhafter, als

wenn ich nach Rom ginge.
Grüezi Nebelspalter.

@ofo? ben GMbfeibenen. ."

fta - beu Gtettfeibenen. ."

Tas fdjeint mit afferbingë berbädjtig!"
unb iïïlomfa jie&t bic ©rotten fjodj uub

fdjaut tljre greunbin hebenHtdj an.

Hub Gcau bc Güologne fiat er aucf) mit»

genommen uub ein halbes îufjenb £afcfjen=

tüdjer er, ber bod) fonft bfof; alle Womit
eineê braudjt. ."

Uiun, bariiber ift SDÎontïa nar ntdjt mefjr
loeiter bertounbert. S)er ©elbfeibene fage

geraig, meint Sic. Gct fagt alleë!" nub Sie

nicft immer bcbenflirficr, unb ifire Slugen

ftarren ftedjenb iu bie trübe Sßerfbetttbe

tljr ©djarfftnn burdjbringt baê Sunfel
©ic ftefit ffar. ©o ift eë:

,,?cr fiat ©ine!" fagt ©ie in überzeugtem

33ruftton, unb alê bic junge ftxau in toefics

©djludjjen auêbridjt, fügt ©ie eutfdjfoffeu

fjinju: Slber bot toollcn tfir SJcofircë Iefi=

ren!" toorguf fidj bic junge Jurait fangfam
mieber beruhigt.

Uub bann beraten bie beiben alten greun»
binnen tooljl brei ©funben lang über baê

Ob uub SBie unb bie taufenb (inentualU
täten julefet aber merben fie fiefi bod)

einig ja, ©o toirb eë gemadjt! ©o mufe

cê gefien.
Slber cê follte ganj anberê fiernitsioim

men.
SßrofaneS ©djidfaf!
Slm nädjften SJtorgen treffen ftd) bic bei»

beit greunbinnen fdjon um fialb adjt. ©eibe

fir uub reifefertig; jebe mit einem Koffer»

djen tu ber .ftanb.
Gcê finb jtoei elegante junge Samen

Die junge grau ift ettoas bfatj, SJconifa fiefjt
forfefi unb nnterneïjmungêluftig auê.

©ie fommen auf beu «afiufiof oiel ju
früfi; aber fo fiaben fie toeuigftcuë fteit
fedjsmal ju fragen, ob bas aud) ridjtig ber

3ug nad) 93afet fei fta getoif} unb ba

ftefit cë fogar angcfdjriebcn affo rti=
fiercu fie cë maf fjoffentfid) gefit kr
$ug audj toirffid) nad) Safel.

Unb bauu fäfjrt ber ^ttg ab

Jcacfi «afel!
SJcan fennt baê bod) nadjgcrabc nun

maf fcfion," fagt 2Jconifa, Tiefe 3Jceffe tft
boefi nur ba$u ba, bamit bic. eben

\a "
Hub fotoaë toirb bout ©taat nod) fub-

bentioniert. ." nicft grau Gcffc. Sfber fo

ift eë, toenn bic SJÎânner aïïcë ju beftim--

men fiaben. ."
Sfber baê 33eftc baran ift, baf; bie glauben,

unfcreinë merft baê niefit " fböttelt
SJtonifa 95afef! Gcin ©brung inë gffan!

©onft fonnt'ê ja audj in SSern fein. ."

fta, unb grab 'ê Gcffafj too bie 9Jcäb=

efien nacft rum faufen grab 'ë Ccffafs

ober ift baê in Slfrifa. .?"
®aë fommt genau aufê fefbe rau*!"

fagt bie SJconifa unb beifjt in einen 5ßfanm

fudjen unb bann faut ©te unb nicft uub

fefifueft unb fagt: . unb baju braudjt er

einen gefbfeibenen 5I3t)jama. ."
fttoax Ccifc toirb nodj eine ftbee bfaffer

uub ©ie feufjt: Unb ftdj, ftä) fiabe ifim
ben 'CMbfcibcucn }it SSJeifinacfitcn gefdjenft

Feine, echte Virginia
LUXE
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^.in neuer illustr. Lries cies IVävaso in rx0m! Der Eel^eiclene
/^/s/>s/- /Vs/?e/s/?o//e/- /

Ou s/»o//es/ 2Uv/e// unc/ Oe/ns /?sc/o/c-

/s/ vo//sr L/?o//en unc/ /?/sse.
Oocn msner <?sc/u/c/ / ë>oui'e/s ^e/'/unc/sn

sov/e/e /êec/o/r/eu/e /
U^//- y/ou/>en n/cn/, ousc/s/sc/ins/ in

/?o/-scno«-n - Oe/ner sc/ionen //e/mo/ - c//e

/-/c/i/i'c/en /'oc/i/su/e i'n /ki^-ec/sc/inc/en ?u /?/?-

c/en,- unc/ c/o no/?/ //ir uns /enren »o//sn,
iv/s /non /t>/sc/ /un/-/ ou/ c/smi'/c/s//s /tr/,
iv/s mon msnsc/isn//eunc///c/ie Lcn/oc///en
sc/i/oc// m// einem /Vosc/i/nenc/eivenr, c/os
s/c/i res/ie/c/uo// vei-ne/c//, m// c/em Lo/'on-
ne//, c/os s/c/z en/sc/iu/c/i'c// /ur c/ie L/öi-unc?,
unc/ o/n Fnc/s c/or mi'/ c/si- (î/ono/s, c//s
c/os /r/n/cc/s/c/ /o/c/e//, iv/e eine m'ec/e/-e
unc/ c/ener<Zse ne/ve/isc/?e /ts//nsr/n.

tVnc/ c/o en//?v/?/?en s/cn c//e /euren /to/-
/ec/en c/es iVe/>e/s/>o//e.-s c/o/- o/s /oc/i/su/s
c/e?' /'/or/ns, o/s /tc/m/i-o/s c/e?- Lcnmsi^ei--
>?o//e/

Loive// «//nc/e es nocn on / Oen /i's/>en
/Voc///!>orn /conn mon e/n /isor /c/s/ne UÄss
pe^e/nen 's s/nc/ öi-oue, ^um eZc/rer^sn ou/-
c/s/sc//s //umor/s/sn.

/ì/>e/- se//>s/ c/en //umor/s/en i'z/ es n/c/?/

e/-/ou/?/, /e/os /'on/o//e/ne/c/en ?u se/n. l/nc/
Ou, verenr/e/- /Ve/>s/s/?o//si-, /us/, o/s o/> Ou
n/cn/ u-üss/es/, c/oss c//e /^/o/o/c/o" />s/

i/irem k/n/s/c/onc? c/en /to/n'/ân t?ll/ì, c/en

/?oc//o/s/sc/ropn!s/en Mi'/ s/cn m c//s 7i'e/e
r/ss unc/ e/nen c/^ossen ?»/ c/ss L/o/>es,
c//e o//e />env////c/ ou/ inren /^os/en ^ei-/>//e-

öen, um c/er IVe// c/en /Zeivs/s ?u c/sàen
/ene/- nsi-i-//c/ien, //o//en/scnsn ,,/oc/esuei--
ocn/uno", c//e e/n /-o/s/- Lc/iive/^si- //umor/s/
n/'cn/ vs/s/snsn /conn. /?/ z/en/ es /e/c/i/
vers/onc///c/z - voi-, ôs/ Au/en U^û/s/cnen
unc/ ne//em ^/sr om mormsn O/sn se/n
Aoucn/e/n 2u mös/en.

Oos ^/eerivosser ./s/ eàsn c/ocn ?u
so/^/c/, />esonc/e/-s /ur /m/i/-ov/s/e/-/e /tc/mi-
/-ô'/e c/e/- èicnivei2er//o//e /

>toer ivenn es O/> e/n/ö///, c/i///c/e, rer-
/eumc/er/sene IbV/^e 2u mocnen u/iei- /ene
/Vo>/-v/-e/- c/e/- Lesmonn ,/Mcn/, c/onn, //e-
/>e/- iVeoe/s)?o//ei-, verc/i'ens/ Ou e/nen Lc/-i//-
/>i-ucn, c/e/- Oe/ne/- Mll/-c//c/ />/ ?u e///-/n/cen
/n c/en L/iuc/cno/s/en o//e/- c?e/ecn/en.

tVnc/ iv//-^?>ovoso/o/-/"/lln/sn's ?uc/cen
/n unsere/- /?scn/en^ iv/> möcn/en c//e /'ec/e/-
n/ec/s//ec/en^ um c//e 7oc/es^e/-âcn/unc/"
ou/ p/e//e/cn/ e/ii^os ve/o/Ze/e. c/oc/? un/e/
/?n/-enmönne/-n s/e/s nocn ll/>//cne /ì// ?u
oeive/sen^ ou/ /enen men/c/en (Zuoc//o/-
me/e/-n Aoc/ens^ c//e /)/> om />es/en /i<zss/en.

/ì/>e/- oucn n/s/- iv/>s/ /)-/ ^nc/en, c/oss
es c/umm, so c/umm" /'s/, s/cn ^-u scn/oc/s??,
unc/ c/oss e/ne //-/sc///cne /Äsunc/ /'mme/- c//s
/»es/s /s/. </ì /zk-o/ios i U^'sv/s/ vs/c/i'snsn c//s
Lcnivs/'/ie/- //o/s//e/-s o//e/n c/u/-cn c/en l^ä/-
/ce/-/>unc/

///s/-, //sàs/- /^s/--e/s/>o//e/. //ec?/ c/s/- k/n-
/e/-zcn/ec/.- U^/> - c/enen 7^u//e/- /v'o/u/- n/cn/

Seit lalii-en eingeklltii-te yuaiit-its-IVIsi-ke
Verlangt ikn überall I

àlUil».0 l>ci7I.lKlZ, lZliianti-imoort
lZktllttKcl« - iZogr, 1SS7

c//e />///cn c/e/- Au/sn cîcnlvs/?s/-/cûne unc/
/konsor/sn /ns /j/ui° osc/s/>en /io/ - «-/> s/nc/
/mme/ os/-e//, c//'e l^e/-on/>vo//unc/ 21/ u/>e/-

nsnmen /u/- c/os, it-os ivi> soyen c/oss c//e

I^e/-c/äcn//c/unc/ c/es /Ve/>e/s/>o//e/-s in Lesuc/
ou/ c//e Lcn///smonnscno>/ c/e/- .,/Vo/o/c/o"
e/ne scno'nc///'cne, r's/-/eumc/e//sc/!e /e/c/-
ne// /'s/.

U^/> s/nc/ öe/-e//,/>e/-sön//cn 2u /-s-ron/sn,
ivonrenc/ /lu es vo/---/enen ivu/c/ss/, /n
Lcnivs/2!e///-on/csn àe-ion// 21/ merc/en.

/?s /'s/ n/s/o/-/'scn /10s c/ oz-c/s/,/, /10s
c/s su/sses.

I^/s//s/'cn/ //sc?/ c/o/-/'n c//e eV/-socns /5ue-

/^ss /Ve/c/es.
>ì/>e/- s/nsn Asiv/'ssen /^u-rus ivos

ivo/// /n/-/' - können iv/> uns n/cn/ e/-/ou-
/>sn, ivenn /nn s/cn /coum c/e/- I^o///ron c/e-
s/o//en /conn.

?scnou/ / 7>ovoso/o/-/.

bist Du ein zooäerbares >Vit^bIatt!
In Deiner kecialltion sebeiat ein XrieZzmi-
nister ctie kükrunß ?u baben. Denn statt
mit ktumor unci Latire, also mit Leist, ?u

liämplen, lärmst Du mit 8äbeln, Kanonen
uncl 8puclloäpisn. V/arum nickt auck mit
kki?inus, 6em beväkrteo Xampimittel, mit
6em 6er ?reikeit in Italien eine Lasse
bereitet wurcle?

t-ieber 6en keßriki l'oclesverscktunß kerr-
sckea ^viscken uns ?veien iVleinunssver-
sckieckeokeitso. kei uns keisst loclesverack-
tuoZ nickt 6as I-eben 6es Anäern verackten",
sondern clas eiZeno lieben auls 8piel setzen,

vean es Xot tut. ^ir sanken Dir aber kür

Deinen kerickt über 6ie l'o^esveracdtunl! âer
ivlalalcla-Lesat2Un<>, Lr lautet gan? anclers,

als clerjeoicZe 6er ^uslen^euZen, trotaclem

wirst Du keckt kaben, âenn Du kast Kanonen,

Lranateo, Dolcke uo6 ?luc>c>esck^vaäer,

6ie 8onne ?u veriiostern, ick ober kabe nur
einen küllleclerkalter. Darüber, class bei 6er
lurcktbaren Katastropke auck ^vacltere 8ee-
leute uotersZec>aoc>ell sin6, spottet 6er tVebel-

Spalter vakrkaltic» nickt.
Der Vorvurl, 6en Du unserm I.an6e

mackst, es verKaule Dir seine ?ro6ukte nickt
zum 8elbstlrosteopreise, trillt uns lreilick
Kart, ^ber siek, vvokin illkrt es, 6ass Dein
I>an6 seine besten drückte un6 Weine uns

bösen Hirtenknaben versckenkt? Dazu,

6ass Dir einzig 6ie sauern Trauben llbri^
bleiben, 6ie Dir so sckleckt bekommen, 6ass

Du 6en Humor einZebüsst kast.
80 un6 jetzt, Iravaso, stelle ick 6as Le-

leckt kzecien Dick ein. ivlick 6ürstet we6er

nack Deinem nock nack meinem klute. l.iec>t

Dir sn einer persönlicken àsspracke, so

kannst Du mick am Lo6ensee besucken, es

ist lür mick entsckie6en vorteildatter, als

veno ick nack Rom Aos-e.
Lrüezi iVebelspalter.

Soso? den i^eli'seideiieii. ."
Fci - den i>ìeloseideneu. ."

?as scheiili »lir allerdings verdächtig!"
und Monika nein die Brauen hoch nnd

schallt ihre Frenndin vedcnklich an.

iind cLan dc Cologne heit er auch init-
genoinincn und ein halbes Tntzend Zöschen

inchev er, der doch sonst blos; alle Monai
eines braucht. ."

Nnn, dariiher ist Monika gar nicht mchr

wenec verwnnderl. Ter Gelhseidene sage

gcnng, mcint Sic. Er sagt alles!" nnd Sic
nickt immcr bedenklicher, nnd ihre Angcn
starrcn stechend in die trübe Perspektive

ihr Scharfsinn durchdringt das Tmnkel

Sie sieht klar. Sv ist es:

..Ter hat Eine!" sagt Sic in überzeugtem

Brusttou, und als dic junge Fran in Wehes

Schlnchzcn ausbricht, fügt Sie entschlossen

hiitw: Ahcr den wollen wir Mohres
lehren!" worauf sich dic junge Fran langsam
wicdcr hernhigt.

Und dann oeratcn die Heiden altcn Frcnii
dinnen lvohl drei stunden lang über das

Ob und Wie nnd dic tanscnd Eventualitäten

zuletzt aber werden sie sich doch

einig ja, So wird es gemacht! So mnsz

es gehen.
Aber es sollte ganz anders herauskommen.

Prosanes Schicksal!
Am nächsten Morgen treffen sich die bei

den Freundinnen schon um halb acht. Beide

fix und reisefertig; jedc mit cinem Köffcr
chcn iu der Haud.

Es sind zwei elegante jnnge Damen
die jnnge Fran ist etwas blaß, Monika sieht

forsch nnd uuternehmnngslustig aus.

5ic kommen auf deu Bahnhof vicl zu

früh; aber so haben sie wenigstens Zeit
sechsmal zu frageu, ob das auch richtig dcr

Zug nach Basel sei Ja gewiß und da

steht es sogar angeschrieben also
riskieren sie es mal hoffentlich geht dcr

Zug auch wirklich nach Basel.
Und dann fährt der Zug ab

Nach Basel!
Man kennt das doch nachgerade nnn

mal schon," sagt Monika, Diese Messe ist

doch nnr dazn da, damit die. eben

ja "
Und sowas wird vom Staat noch sub-

ventionicrt. ." uickt Frau Else. Aber so

ist es, wenn dic Männcr alles zn besinn

mcn haben. ."
Aber das Beste daran ist, daß die glauben,

unsereins merkt das nicht " spöttelt

Monika Basel! Ein Sprung ins Elsaß!

Sonst könnt's ja auch in Bern scin. ."

Ja, und grad 's Elsaß wo die Mädchen

nackt rnm laufen grad 's Elsaß

oder ist das in Afrika. .?"
Das kommt genau auf's selbe raus"

sagt die Monika und beißt in einen Pfannkuchen

nnd dann kaut Sie und nickt und

schluckt nnd sagt: . und dazu braucht cr

einen gelbseideuen Pyjama. ."
^rau Else wird noch eine Idee blasser

nnd Sic seufzt: Nnd Jch, Jch habe ihm

den Gelbscidenen zn Weihnachten geschenkt

feine, eckte Virginia
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felber gemacht aber für mid; trägt cr
ilm nie nie ob ofiofi. ." unb in
heiligem ^oru jetbrüeft ©ic einen 33fanu»
fuefien, bafe bie Konfitüre nur fo rauëfprifct!

nnb bann fedt ©ic ftcb trautig bie gin»
ger unb würgt ben «ftuefien toortfoë fiin»
u uter. ©o tft bas Beben

©cfitoeigeub unb finnenb fabreu fic babin!
$toei moberne Tanten, bénît man, toenn
man fic anfefiaut

33afel! 33afe!!!
ftet) glaube toir ftnb in 23afef. ." meint

yjïortiîa unb greift nad) beut M offer §err
(Sonbuftör! finb toir ba aud) richtig itt
ïPafcI ©o? Taufe!" fta, fte toaren
iu »afel.

grau (ilfe bleibt unfdjlüffig auf bent
perron ftefjen. SBenn es nun aber bod)
nidjtê ift?" fagt ©ie. ftfjr ift toofif unbc»
Ijagtid) getoorben. aber SJÎonifa jiefit ©ie
mit ficb, fort unb $anb in ©anb fommen-
bie ©eiben inê £>otef

SUteë befehf!
ftm jtoeiten .fiotel tft aucf) affeê befeÇt!

fta, 9)htftermeffe
Sfudj im britten §otef ift affeê befefej

Sin ©abejimmet toäte nodj ftei; unb eine
bet Tarnen fönnte ja in bet 33abetoannc
fdfjlofen.

ftdt) fahr toieber f)cim!" fagt Gcffc. (Ss
ift eben bod) nid)t ficfjer unb toaë bann?
Éë ift nidjt fdjön, fo mifetrauifdj ju fein

Ges ift ûbrigenë fidjet nicbtê!"
Ta ladjt 2Jconifa fdjnibbifdj fietauê: llnb

bet (Mbfeibenc? Unb bte Tafdjentüdjer?
Unb. Sccin, bu bift toirflidj naib!"

llnb toenn audj?" ruft (Sife. Unb toenn
toirflid) toaê ift? SBaê bann? SBie ftebe id)
bann ba?"

Uub ba nü^t fein Tebattieren nnb nidjtê.
(Sife toiff toieber fieim.

©o foff bett affeê inë SBaffer fallen?"
Tod) nicfjt
3ule$ finbet fid) uodj eine Söfung. SBie

einfadj: Ufonifa bfeibt einfadj ba unb bafet
auf. ©ie fann baë föroiefo beffer als bic
(Sife.

Unb mit bent uäcfiften guge |ä£jrt bie (ilfe
loieber fjeim. Ta fit^t ©ie, ganj allein in
ei nein Eoubé unb toenn ©ie fo bafit^t
uub fd)tocigt, bann f)äft ©ie jebet füt eine
moberne Tante.

(Sife ift aber feiue moberne Tarne. ift
nur ntobern geffeibet unb leiefit gebubert.
Ccr bettügt mid) nietjt! benft ©ie. SBiefo
foffte et miefi audj bettügen? Itnb bielleidjt
fiat et ben GMbfeibenen bfofe mitgenommen
um ifin mal 51t brauefien toeif er boefi

fonft feine ^fijamaë trägt. Gct toollte mit
eine gteube maefien, inbem et ifin einmal
üertoenbet.

©0 toat cs auefi.
(glfeë 9)cann toat burdjauë nur auê ®e»

fcfiâftëintereffen auf bte SJtuftetmcffe ge»
fafiren aber bann traf er bott jufällig
jene SJconifa uub alê ©ie ifin ftagte, ob et
ben gelbfeibcneu 93tjjama fdjon gebrauefit
fiabe nun, ba fäcfiefte er bieffagenb ge«

fefimcidjclt^ toie SJcännet lächeln, toenn man
fic für fdjlimmer fiäft, alê fie finb.

Unb fo ergab cê fiefi, bafe eben jener gefb»
feibene 53rjjama ben fcfimäfilicfien ©erbadtjt
boefi noefi betätigte.

t)ùê ergab fiefi einbeutig.
Taë ©ute an ber ©aefie abet ift bieê:

(Sife getoann ifire frofien leucfitenben Slugen
jurücf unb ifir §et3 toutbe banfbat unb
glüeflicfi benn SJconifa fiatte ifit betidjten
fönnen, bafe ifjt SJcann bet befte 9Jcann bet
SBeft fei unb bafe matt ©ie um ifjn be»

neiben fönnte.
unb feit biefet $eit baeft (Sife ifitem

ÎJÎanu ben gefbfeibenen 93tjjama felber ein,
toenn cr auê ©cfcfiâftêintereffen auf bie
SJceffe fafjten mufe

SBie bumm icfi bodj toat bamalê"
benft ©ie fäcfiefnb. *0m«ncuiuê su,

eine* OLYMPIA
FLORA
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selber gemacht aber für mich trägt cr
ihn nie nie oh ohoh. ," und in
hciligem Zoru zerdrückt Sic eiueu Pfannkuchen,

daß die Konfitüre nur so rausspritzt!
und dann leckt Sie sich traurig die Finger

und würgt den Kuchen wortlos
hinunter. So ist das Leben

Schweigend nnd sinnend fahren sie dahin!
Zwei moderne Damen, denkt man, ivenn
man sie anschaut

Basel! Baselü

Ich glaube wir sind in Basel. ," meint
Monika und greift nach dein Koffer Herr
Condnktör! sind wir da auch richtig iu
Basel So? Danke!" Ja, sie waren
in Basel.

Frau Else bleibt unschlüssig auf dem
Perron stehen. Wenn es nun aber doch
nichts ist?" sagt Sie. Ihr ist Wohl
unbehaglich geworden. aber Monika zieht Sie
mit sich fort und Hand in Hand kommen
die Beiden ins Hotel

Alles besetzt!

Im zweiten Hotel ist auch alles besetzt!
Ja, Mustermesse

Auch im dritten Hotel ist alles besetzt
Ein Badezimmer wäre noch srei; und cine
der Damen könnte ja in der Badewanne
schlafen.

Jch fahr wieder heim!" sagt Else. Es
ist eben doch nicht sicher und was dann?
Es ist nicht schön, so mißtrauisch zu sein

Es ist übrigens sicher nichts!"
Ta lacht Monika schnippisch heraus: Und

der Gelbscidene? Und die Taschentücher?
Und. Nein, du bist wirklich naiv!"

Und wenn auch?" ruft Else. Und wenn
wirklich was ist? Was dann? Wie stehe ich
dann da?"

Und da nützt kein Debattieren nnd nichts.
Else will wieder heim.

Sv soll den allcs ins Wasser fallen?"
Doch nicht
Zuletzt fiudet sich uoch eiue Lösung. Wie

einfach: Aconita bleibt einfach da und Paßt
auf. Sie kann das sowieso besser als die

Elfe.
Uud mit dem nächsten Zuge fährt die Elsc

wicdcr hcim. Da sitzt Sie, ganz allein in
einem Coupé und wenn Sie so dasitzt
nnd schweigt, dann hält Sie jeder für cine
modcrne Tame.

Else ist aber keine moderne Damc. ist
nur modern gekleidet und leicht gepudert.
Er betrügt mich nicht! denkt Sie. Wieso
sollte er mich auch betrügen? Und vielleicht
hat er den Gelbseidenen bloß mitgenommen
nm ihn mal zu brauchen weil er doch

sonst keine Pyjamas trägt. Er wollte mir
eine Freude machen, indem er ihn einmal
verwendet.

So war es auch.
Elses Mann war durchaus nur aus

Geschäftsinteressen auf die Mustermesse
gefahren aber dann traf er dort zufällig
jene Monika und als Sie ihn fragte, ob er
den gelbseidenen Pyjama schon gebraucht
habe nun, da lächelte er vielsagend
geschmeichelt^ wie Männer lächeln, wenn man
sie sür schlimmer hält, als sie sind.

Und so ergab es fich, daß eben jener
gelbseidene Pyjama den schmählichen Verdacht
dvch noch bestätigte.

Tas ergab sich eindeutig.
Das Gute an der Sache aber ist dies:

Else gewann ihre srohen lenchtenden Augen
zurück und ihr Herz wurde dankbar und
glücklich denn Monika hatte ihr berichten
können, daß ihr Mann der beste Mann der
Welt sei und daß man Sie um ihn
beneiden könnte.

und seit dieser Zeit Packt Else ihrem
Mann den gelbseidenen Pyjama selber ein,
wenn er aus Geschäftsinteressen auf die
Messe fahren muß

Wie dumm ich doch war damals"
denkt Sie lächelnd. H°munàê

KAM

Lei KW.
Weuma.
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